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B R I L L E N M O D E  •  K O N T A K T L I N S E N  •  H Ö R G E R Ä T E

FÜR LEUTE MIT PERSÖNLICHKEIT 
U N D  E I G E N E M  S T I L

Liebe Leserinnen und Leser!

„Wo is denn im Schnee noch a Wegle ze 
dir?“ 

So lautet der Titel eines der wohl 
schönsten Kärntner Weihnachts-
lieder. Singen Sie es doch wieder 
einmal gemeinsam mit der Fami-

lie oder einfach nur alleine. Freude und 
Friedensstimmung werden sich in Ihren 
Herzen ausbreiten! Vielleicht betrachten 
Sie dazu auch die wunderschönen Winter-
aufnahmen auf Seite 30, aus denen Ruhe 
und Stille sprechen!

Die bevorzugte, positive Gestaltung von 
Wort und Bild auf unseren Zeitungsseiten 
soll Sie recht erfreuen und eine kurze Aus-
zeit aus dem sorgenvollen Alltag bieten. 
Gute Neujahrs- und Weihnachtswünsche, 
verfasst von Steinfelder Literaten, mögen 
Sie ebenfalls erreichen!

Erreichen soll Sie auch ein neues, fei-
nes Büchlein von Christa Marketz. Das 
Schreiben ist der kreativen Steinfelder 
Persönlichkeit in die Wiege gelegt, ihr 
Werk soll wie die „Sonnenstrahlen“ 
Freude und Wärme verbreiten! Das Mitei-

nander ist ihr ganz besonders wichtig – 
zahlreiche ehrenamtliche Tätigkeiten im 
örtlichen Vereins- und Kulturleben zeugen 
beeindruckend davon!

Beeindruckende 11400 km trennen 
Franz Marketz derzeit von seinem Heimat-
land Kärnten. Der gebürtige Steinfelder 
lebt und arbeitet aktuell auf Sachalin, der 
größten Insel des größten Landes der 
Welt. Schneeschaufeln, Bärenglocken, 
Neopren-Anzüge und Geländewagen sind 
dort unverzichtbar! Neugierig geworden? 
Dann freuen Sie sich auf Interessantes 
aus weiter Ferne!

Ebenfalls Neues aus weiter Ferne gibt 
es auch von unserer jungen Gerlamooser 
Abenteuerin Bernadette Wernle. Zwi-
schen einsamen Campingplätzen, impo-
santen Karribäumen, wunderschönen 
Nationalparks, endlosen Sanddünen und 
bezauberndem Korallenriff unternahm sie 
mit Freunden ihren ersten großen Road-
trip. Zur Weihnachtszeit beginnt in Down 
Under bekanntlich ja der Sommer. Da wird 
der Weihnachtsmann bestimmt auch am 
Strand unterwegs sein!

Bei uns bricht derweil die schöne  
Adventzeit an, der heilige Nikolaus ist mit 
seinem Gefolge wieder unterwegs zu den 
Familien. Einige begeisterte Steinfelder 
Nikoläuse, die über viele Jahre lang in die 
Gestalt des guten Gabenbringers schlüpf-
ten, erzählen von ihren herzerfrischenden 
Begegnungen mit den Kindern. Dann ist 
auch bald der Heilige Abend da und das 

Christkind erfüllt so manche Wünsche. 
Die Geschenke hat es hoffentlich bei den 
heimischen und regionalen Betrieben, 
kreativen Kunsthandwerkern und frei-
schaffenden Künstlern besorgt? Deren 
Angebot ist reichhaltig und die Unterstüt-
zung durch treue Kunden höchst wertvoll! 

Wertvoll ist auch ein gutes Weihnachts-
essen. Die Steinfelder Jäger bieten dafür 
herrliche Wildspezialitäten an, die sie in 
ihrem neuen Vereinshaus zum Verkauf 
anbieten.  Viele köstliche Produkte aus 
dem „Genussladele“ runden das festli-
che Mahl zusätzlich ab.

Sollten heuer wider Erwarten doch noch 
hektische Weihnachtszeiten anbrechen 
und möchte man diese vermeiden, könn-
te man ja die sinnvollen Worte einer ehe-
maligen Fellbacher Dichterin befolgen und 
ganz einfach nur menschliche Wärme und 
Geborgenheit verschenken!

Wir verschenken vorerst einmal be-
sonders gute Wünsche an Frau Gundula 
Holbrook, die Anfang November ihr beach-
tenswertes 106. Geburtstagsjubiläum 
feiern durfte! Und wir verschenken herzli-
che Weihnachtsgrüße nach Sachalin und 
Down Under, sowie an alle unsere Freunde 
in nah und fern! 

Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen 
allen einen guten Engel an der Seite, viel 
Glück und Gesundheit!

   Herzlichst,
   Hildegard Guggenberger & Team FV

34 Der Steinfelder – Zeitschrift des Fördervereines Schönfeld 75/2013

Die traditionellen Flößertage fanden die-
ses Jahr vom 16. bis 18. August  bei uns
auf der Drau statt. Von Oberdrauburg ging
es in drei Etappen bis zur Endstation nach
Spittal. In der Mitte der Strecke wurde,
wie gewohnt, in Radlach Halt gemacht, wo
das heimische Floß Greifenburg/Steinfeld
auch als Erster anlegte. Heuer waren
sechs Flöße am Start, wobei alle Teilneh-
mer aus dem Oberen Drautal kamen.
Auch der Wettergott hatte ein Einsehen
und legte seine beste Laune an den Tag.
Dadurch waren auch entlang der Strecke
reichlich Zuschauer, was den Veranstalter
besonders freute. 

Die traditionellen Flößertage

Der Tourismus in Steinfeld war im letzten Jahrhundert
sehr wichtig für den Ort. Wenn man heute im Jahr 2013
über das Gemeindegebiet blickt, hat man den Eindruck,
hier verschläft ein Ort die neuen Trends für Urlauber.
Nachbargemeinden wie Greifenburg, Irschen oder Ober-
drauburg gehen offensiv auf die Urlauber zu. Stimmt das
oder erweckt man hier nur einen falschen Eindruck?
Dazu haben wir den Fremdenverkehrssprecher von
Steinfeld, Hermann Steiger sen. in einem kurzen Inter-
view befragt.

Hermann Steiger: Scheinbar nicht, denn wenn die
Gemeinde Steinfeld mehr hinter dem Flugsport ste-
hen würde, hätten wir 2013 nicht 6 Flugschulen mit
über 4000 Nächtigungen kurzfristig stornieren müs-
sen.

Steinfelder: Früher waren zahlreiche Gasthäuser und
Privatvermieter in Steinfeld. Jetzt sieht man hier einen
kontinuierlichen Rückgang. Auch Folge des anhalten-
den Rückgangs der Übernachtungszahlen?
Hermann Steiger: Sicher sogar! Wenn man in Zu-
kunft nicht neue Ideen aufgreift und man nicht damit

aufhört, bestehende Initiativen einzelner Pioniere von Seiten der
Gemeinde zu verhindern, wird es in Steinfeld zu weiterer Verarmung
und Abwanderung kommen.  

Steinfelder: 2014 ist touristisch gesehen schon in Sicht, kann
man etwas besser machen, damit Steinfeld hinsichtlich der Gastro-
nomie und der Übernachtungsmöglichkeiten wieder auflebt?
Hermann Steiger: Ja, mit mehr Rückhalt in der Gemeindepolitik,
und viel mehr positivem Denken. Es ist vielen nicht bewusst, in
welch schönem Paradies wir leben und diese Vorzüge gilt es dem
Urlaubsgast auch aktiv vorzuleben und zu vermitteln.

Steinfelder: Siehst Du eine Möglichkeit, mit der neuen Haupt-
platzgestaltung auch wieder das
Gasthaus Post zum Leben zu er-
wecken?
Hermann Steiger: Auf die
Schnelle fällt mir nichts ein, aber
ich könnte mir vorstellen dass
man in unserer hektischen Zeit
eine Oase der Ruhe gestaltet. 

Vielen Dank für das Gespräch!

Fremdenverkehr

Steinfelder: Hermann, wird man als Fremdenverkehrssprecher für
Steinfeld gewählt, bestimmt oder selbsternannt?
Hermann Steiger: Ich war bis 31.12.2012 Obmann des Frem-
denverkehrskomitees der Gemeinde Steinfeld. In der letzten or-
dentlichen Sitzung dieses Komitees am 9.11.2012 ersuchten mich
die Mitglieder weiterhin als Fremdenverkehrssprecher zu agieren.

Steinfelder: Täuscht mich der Eindruck, dass Greifenburg in den
letzten Jahren das Tourismusgebiet im Obe-
ren Drautal ist?
Hermann Steiger: Die Gemeinde Greifen-
burg hat mit der Errichtung des Badesees,
und des Klettergartens, sowie dem Ausbau
des Flugsportes wichtige Grundsteine für ei-
nen Tourismusaufschwung gelegt.

Steinfelder: Wenn der Nachbarort sowohl
mit dem Badesee als auch dem Flugsport
punktet, kann da nicht Steinfeld ein wenig
partizipieren?
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